
Metallindustrie  
und Bergbau

Löhne u. Gehälter + 3,8 bis 5,3%
mindestens € 80,- Lohn- und Gehaltser

Ist- und KV-Erhöhung je Beschäftigungsgruppe:
BG A & B + 4,4%, BG C & D + 4,3%

BG E & F + 4,2%, BG G + 4,0%

Lehrlingsentschädigungen + 4,3%
Zulagen +4,0 %

Aufwandsentschädigungen + 3,8%
Anrechnung der Karenzzeiten verbessert

Die höchste Lohnerhöhung seit 1991!

Mehr als 800  
Aktionen, Streiks und 
Arbeitsniederlegungen 
haben dieses Ergebnis 

ermöglicht.

Hast du zuviel Lohn oder 

Gehalt bekommen?

Ja, sagen viele Arbeitgeber und wollen das Aus  

unserer Herbstlohnrunde!

Wir kämpfen für unseren Metaller-KV!

www.proge.at www.gpa-djp.atD
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UnSERE HERbStLOHnRUnDE!
•	 Die Gewerkschaften PRO-GE und GPA-djp verhandeln jedes Jahr 

mit den 6 Fachverbänden der Arbeitgeber unseren Kollektivvertrag 
Metallindustrie und Bergbau für rund 180.000 Beschäftigte.

•	 Der Metaller-KV garantiert eine faire Lohn- und 
Gehaltsentwicklung und rechtliche Sicherheit.

•	 Die Verhandlungen der Metaller sind richtungsweisend für alle 
anderen Lohn- und Gehaltsverhandlungen in Österreich.

ZUViEL LOHn ODER GEHALt bEKOMMEn?
•	 Die Lohn- und Gehaltserhöhungen 2011 betrugen bis zu 5,3 Prozent.

•	 Nur durch unseren großen Zusammenhalt konnten 
wir diesen guten Abschluss erreichen.

•	 Die Beschäftigten haben den Unternehmen durch harte Arbeit hohe 
Gewinne beschert. Hinzu kommt die enorme Inflationsbelastung 2011.

•	 Der Abschluss war gerechtfertigt, auch wenn 
es vielen Unternehmern nicht gefällt!

MEtALLER-KOLLEKtiVVERtRAG in GEfAHR!
•	 Die 6 Fachverbände der Arbeitgeberseite wollen 

nicht mehr gemeinsam verhandeln.

•	 Die Herbstlohnrunde soll in kleinere Gruppen gespalten werden.

•	 Die Verhandlungsposition der Gewerkschaften soll geschwächt werden.

•	 Ziel der Arbeitgeber: Ihre Interessen besser durchzusetzen und 
geringere Lohn- und Gehaltserhöhungen zu erreichen.

WiR KäMPfEn füR UnSEREn 
GEMEinSAMEn KOLLEKtiVVERtRAG!
•	 Unsere Stärke liegt in der Solidarität – wir lassen uns nicht spalten!

•	 Wir lassen uns den gemeinsamen Kollektivvertrag nicht wegnehmen.

DiE ARbEitGEbER SOLLEn SicH EntScHEiDEn!
•	 ENTWEDER weiter gegen den Willen der Beschäftigten, 

der BetriebsrätInnen und der Gewerkschaften an der 
Abschaffung unserer Herbstlohnrunde zu arbeiten.

•	 ODER gemeinsam mit uns auch in Zukunft den bewährten 
sozialpartnerschaftlichen Weg zu gehen.

Alle Infos und die aktuellen Entwicklungen findest du  
unter www.proge.at und www.gpa-djp.at 

Wir kämpfen für unseren Metaller-KV!
www.proge.at

www.gpa-djp.at


